2403 026

zur Entscheidungssammlung des Senats

BUNDESGERICHTSHOF

16 28 246/75 BESCHLUSS

in der Entschiidigungssache

Rosa U DD .
@ "D verue, (D, »@BCanada,

Kiligerin und Beschwerdeflihrerin,

- Prozefbevollmichtigter: Rechtsenvalt UINEN GRS
mwxekicr %:r Kanzleil des
sanwalts Dr.
D -

gegen

Freistaat B ayern,
vertreten durch dis Bezirksfinanzdirektion Minchen,
Alexandrastrafie 3, Minchen 22,

Beklagten und Beachwerdegegner



Der 1Z, Ziviigenat des Bundesgerichtshofes nat sa
14, Hiyz 1978 durch den Vorsitzenden Richter Hal und die
richter Zomrm, Henkel, Dr. Lang und Glrtner

beschlosaeny

Die Beschwerde der Klligerin gegen die Nicht-
sulassung der Revision im Urteil des 19. Ii-
vilsenats des Obderlandesgerichts Minchen vem
415, November 19764 wird zuridckgewiesen,

Das Beschwerdeverfshren ist gebiihren-~ und
auslagenfrei; die audergsrichtlichen Xeaten
trigt die Kilkgerin,

Der Berufungsrichter vernsint ein Recht der Kllgerin
auf Neufestsetzung des Gesundheitsschadensanspruchs nach
§§ 35, 206 BiG, weil er nicht festatellen keounte, dag die
verfolgungsbedingte Crwverbsminderung jetzt 25 v, H, betrigt.
Diese tntscheldung ist ausschlieflich mit tatslchlichen Lr-
wigungen begrindet; ein gesetzlicher Grund fUr die Zulassury
der Revision ergibt sich darsus nicht, Auch dis Beschwerde
zeigt einen solchen nicht suf. 3ie riigt das Verfahren im
Berufungsrechtissug; das rechtfertigt die Zulassung nicht
(vgl, BGH Rz¥W 1967, 378 Nr. 27; 431).

Hai Henkel



	aniMn	msmsk

	äJLJl&AJI



